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Das Splhelcklöpprln. (Fortsetzung.)
(Nach der Methode von Frau Sara Rasmusscn in Kopenhagen . -*)

Nr . 4 . Dcr Nctzschlag.
Derselbe besteht ans Halbschlägcn , welche mit wechselnden Fäden

in hin - und zurückgehenden Reihen ausgeführt werden , wobei man
jedoch nicht nach jedem Halbschlag , sondern stets am Schluß jeder
Reihe die Nadel einzustecken hat . Zur Uebung des Nctzschlags fer¬
tigt mau nach Abbildung Nr . 4 den Klöppelbrief , befestigt
denselben auf dem Cylinder
des Klöppelkissens , steckt dem
Klöppelbrief in wagcrcchtcr
Richtung und in regelmäßi¬
gen Entfernungen Steckna¬
deln ( am Original 6 ) ein,
hängt jeder derselben 1 Paar
Klöppel an und legt den 2.
Klöppel jedes Paares über
den 1. Klöppel desselben Paa¬
res . Alsdann beginnt man
den Nctzschlag , indem man
von links nach rechts arbei¬
tet : Mit dem l . und 2.

Paar 1 Halbschlag ( für den¬
selben legt man den 2 . Klöp¬
pel mit dem 2 . und 3 . Fin¬
ger dcr linken Hand über
den 3 . Klöppel , saßt den 4.
Klöppel mit dem 2 . und 3.
Finger dcr rechten Hand,
den 2 . Klöppel mit dem 3.
und 4 . Finger dcr linken
Hand und legt ersteren über
den 3 . , den 2 . Klöppel über
den I . Klöppel ) , das I . Paar
bei Seite gelegt , mit dem 2.
und 3 . Paar 1 Halbschlag,
das 2 . Paar bei Seite ge¬
legt , mit dem 3 . und 4.
Paar l Halbschlag , das 3.
Paar bei Seite gelegt , mit
dem 4 . und S . Paar 1 Halb¬
schlag , das 4 . Paar bei Seite
gelegt , mit dem ö . und K.
Paar 1 Halbschlag , zwischen
den beiden Paaren die Steck¬
nadeln in das nächste rechts
befindliche Loch dcS Klöppel¬
briefes gesteckt , dann den
letzten Klöppel über den vor¬
letzten Klöppel gelegt . Hier¬
aus arbeitet man zurück¬
gehend von rechts nach links:
Mit dem ö . und k>. Paar
die Nadel mit 1 Halbschlag
geschlossen , das k . Paar bei
Seite gelegt , mit dem 4.
und 5 . Paar 1 Halbschlag,
das 5 . Paar bei Seite ge¬
legt , mit dem 3 . und 4.
Paar 1 Halbschlag , das 4.
Paar bei Seite gelegt , mit
dem 2 . uutr 3 . Paar 1 Halb¬
schlag , das 3 . Paar bei Seite
gelegt , mit dem l . und 2.
Paar l Halbschlag , zwischen
den beiden Paaren die Steck¬
nadel in das nächste links
befindliche Loch dcS Klöppel¬
briefes gesteckt und den 2.
Klöppel über den I . Klöppel
gelegt ; vom ^ wiederholt.
Durch das Drehen der ersten
und letzten beiden Klöppel
geht der eine Faden stets
hin und zurück , welcher der
Deutlichkeit halber dunkler
gezeichnet ist ( siehe die Abb .) .
Bei Anfertigung von Spitzen,

in denen Figuren im Nctzschlag gearbeitet werden , führt man das
Drehen der beiden äußeren Fäden am Ende jeder Reihe nicht aus,
wodurch der durchgehende Faden stets wechselt.

Nr . 5 . Dcr Lcincnschlag.
Zur Erlernung des Leincnschlags , welcher gleichfalls hin - und

zurückgehend ausgeführt wird , stellt man nach Abb . Nr . 5 den Klöp¬
pelbrief her , bcscstigt ihn auf dem Cylinder des Klöppelkissens und
steckt demselben in wagcrcchtcr Richtung nach Abb . Stecknadeln ( am
Original 7) ein ; der ersten ( links bcstudlichen ) Nadel hängt man

* Betreffs der Bezugsquel¬
len des zur Spitzeuklöppclei er¬
forderlichen Materials siehe die
Anmerkung ans Seite SS dieses
Jahrganges.

Ar . 1 . Lleick aus Xasdrurir uuä AK-
mustertem Seicksnstotk . liücleansielit.

(Niormr Ar . 26 .) Lsscbr . : Vorcksrs . a . 8nxi )I.

Ar . 2 . Aautel aus rsxs vttcmai
Voreleransiclrt . snierru Ar . 25.)

Uesellr . : Vortters . ct. Lnxxt.

2 Paar , jeder dcr übrigen Nadeln 1 Paar Klöppel au . Alsdann
arbeitet man hingehend von links nach rechts : * Mit dem 1. und
2 . Paar 1 Lcincnschlag ( sür denselben führt man zunächst 1 Halb¬
schlag aus und legt dann den 2 . über den 3 . Klöppel ) , das I . Paar
bei Seite gelegt , mit dem 2 . und 3 . Klöppel 1 Lcincnschlag , das 2.
Paar bei Seite gelegt und so sort bis man mit dem 7 . und 3.
Paar I Lcincnschlag ausgeführt hat . Hieraus steckt man zwischen
dem 7 . und 8 . Paar die Stecknadel in das nächste , rechts befindliche
Loch des Klöppelbriefes und arbeitet von rechts nach links die zu¬

rückgehende Reihe . Mit dem
7 . und 8 . Paar die Steck¬
nadel mit l Leiucnschlag ge¬
schlossen , das 8 . Paar bei
Seite gelegt , mit dem K. und
7 . Paar 1 Lcincnschlag , das
7 . Paar bei Seite gelegt
und so fort , bis mit dem I.
und 2 . Paar 1 Leiucnschlag
ausgeführt ist . Zwischen dem
1 . und 2 . Paar steckt man
in das nächste links besind-
liche Loch des Klöppelbriefes
die Stecknadel und wieder¬
holt vom * . Bei dem
Lcincnschlag gehen stets 2
Fäden hin und zurück , welche
auf dcr Abb . dunkler gezeich¬
net sind.

Nr . l> und 7 . Dcr
Löcherschlag.

Der Löcherschlag , wel¬
cher gewöhnlich den Grund
der Spitzen bildet , wird in
verschiedener Weise auSgc-
sührt . Abb . Nr . ü zeigt den
einfachen Löcherschlag ; zur
Uebung desselben fertigt man
nach dcr gleichen Abb . den
Klöppelbrief , befestigt ihn
aus dem Cylinder des Klöp¬
pelkissens , steckt demselben in
der Weise der Abbildung ( am
Original S) Stecknadeln ein,
hängt jeder 2 Paar Klöppel
an und legt stets den 2.
Klöppel jedes Paares über
den I . Klöppel desselben Paa¬
res . Alsdann arbeitet mau

von links nach rechts * mit
dem 2 . und 3 . Paar einen
Halbschlag , die Stecknadel in
das l . Loch dcr nächsten Reihe
des Klöppelbriefes gesteckt , mit
den gleichen Paaren 1 Halb¬
schlag , wodurch die Steck¬
nadel eingeschlossen ist , das
2 . und 3 . Paar bei Seite
gelegt , mit dem 4 . und ö.
Paar 1 Halbschlag , die Steck¬
nadel in das folgende Loch
derselben Reihe gesteckt , mit
den gleichen Paaren l Halb¬
schlag , das 4 . und S . Paar
bei Seite gelegt und so fort,
bis das 10 . Paar übrig
bleibt . Hierauf dreht mau
letzteres Imal , d . h . man
legt den 2 . Klöppel über
den i . und arbeitet nun

von rechts nach links mit
dem 10 . und 9 . Paar l Halb¬
schlag , die Stecknadel in das
rechts befindliche Loch dcr fol¬
genden Reihe des Klöppel¬
briefes gesteckt , mit den glei¬
chen Paaren 1 Halbschlag , das
10 . und 0 . Paar bei Seite
gelegt , mit dem 8 . und 7.
Paar I Halbschlag , die Stcck-
. :oet in das nächste Loch

derselben Reihe gesteckt , mit
Ar . 3 , Xloiä kur A -rüolrsn ^ u gleichen Paaren I Halb-

voll 14 16 Is -Krell . und so sort , bis manNesLÜr . : Voräers . 6 . Luppl.
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Xr . 16 . Lorcküre rur liseliäsolee Hr . 23 . Xrcn ^sticli -Stickoroi nnck Xolbein -I 'ccbnik.

Xr . 4 . ' eb28cli1lrx.

mit dcm l . und 2 . Paar in gleicher Wcijc

gearbeitet hat ; hierauf daS I . Paar Imal
gedreht und vom * wiederholt.

Abb . Nr . 7 zeigt den Löchcrschlag mit

gedrehte » Fäden ; derselbe wird in gleicher
Weise wie der zuvor beschriebene
gearbeitet , doch hat mau stets
»ach Ausführung des Halbschlags,
welcher nach der Nadel gearbeitet
wurde , jedes Paar Klöppel noch
Imal zu drehen , wodurch dieser
Löcherschlag mehr Festigkeit be¬
kommt . Noch sei erwähnt , das ! geübte Klöpple¬

rinnen den Löchcrschlag derartig arbeiten , das!
sie nur am Ende einer jeden Reihe die Steck¬
nadel stecken und statt der durch eine Steck¬

nadel getrennten zwei Halbschläge stets einen
Doppel - oder Ganzschlag ausführen.

Nr . 8 und 9. Die Spinne.
Die Spinne dient zur Verzierung vieler

Spitzen und ist meist in einem Grund , der
aus cinsachcm Löcherschlag , oder in einem Grund
aus Löchcrschlag mit gedrehten Fäden gear¬
beitet . Man kaun die Spinne mit 4 , 6 , 8

und mehr Paa¬

ren herstellen . ? ? ? ? ?
zeigen die AuSfüh-

Xr . 12 . Xlöpxelkisaen init uuAkkanAsnsr Spit - e . Xr . lo .)

Xr . 8 . Die Uns-

kükrrinA cksr
Spinne.

(Hierzu Nr . O.)

Abbildung Nr . ^ und 9
rung der Spinne m einfachen Löchcrschlag;
nachdem man letzteren nach Abbildung Nr . 6

gearbeitet hat , verwendet man zur Spinne
die vier mittleren Paare ( am Original das
4 . bis 7 . Paar ) , von denen jedes Paar noch

Imal gedreht werden muh . Mit dcm 2 . und
3 . der erwähnten Paare 1 Leiuenschlag ( siehe

Abbildung Nr . 5 und die dazu gehörige Be¬
schreibung ) , das 3 . Paar bei Seite gelegt , mit
dem 1. und 2 . Paar I Leiuenschlag , die bei¬

den Paare bei Seite gelegt , mit dcm 3 . und
4 . Paar 1 Leiuenschlag , das 4 . Paar bei Seite

gelegt , und mit dcm 2 . und 3 Paar I Lei¬
uenschlag . Hierdurch sind die vier mittlcrcu
Paare , wie Abbildung Nr . 8 zeigt , gekreuzt.
Man steckt nun die Stecknadel zwischen dcm

2 . und 3 . Paar in daS nächste Loch des Klöp¬
pelbriefes und vollendet die Spinne wie folgt!
Mit dcm 2 . und 3 . Paar I Leiuenschlag , das

3 . Paar bei Seite gelegt , mit dcm I . und
2 . Paar 1 Leiuenschlag , die beiden Paare bei

Seite gelegt , mit dcm 3 . und 4 . Paar 1 Lei¬
uenschlag , das 4 . Paar bei Seite gelegt , mit
dcm 2 . und 3 . Paar 1 Lcincnschlag , womit die

Spinne vollendet ist . Mau dreht nun jedes der

zurSpinne verwendeten Paare 2mal und arbeitet
sür den Löchcrschlag mit dcm I . und 2 . Paar 1
Halbschlag , die Stecknadel in das erste links be¬
findliche Loch der nächsten Reihe des Klöppelbriefes ge¬

steckt , die Nadel mit 1 Halbschlag geschlossen , mit

dcm 3 . und 4 . Paar l Halbschlag , die Stecknadel in
das solgcude Loch gesteckt,
die Nadel geschlossen , mit
dcm 7 . und 8 . Paar 1
Halbschkag , die Stecknadel in
das nächste , rechts von der
Spinne befindliche Loch gesteckt , die
Nadel geschlossen , mit dem 9 . und
16 . Paar 1 Halbschlag , die Stecknadel

in das folgende Loch gesteckt , die Nadel ge¬

schlossen . Hierauf führt man den Löchcrschlag
reihenweise in bekannter Weise aus . Abbildung
Nr . 9 zeigt die vollendete Spinne inmitten des

LöchcrschlagcS.

Nr. 19—12 und 18. Spitze.
Diese Spitze , welche Abbildung Nr . 13 vergrößert,

Abbildung Nr . 16 in Original¬
größe zeigt , wird mit Spitzcn-
zwirn Nr . 66 und mit 16 Paar
Klöppeln gearbeitet . Zunächst
stellt mau nach Abbildung Nr.
11 den Klöppelbrief her , be¬
festigt ihn auf dem Cylinder
des Klöppelkissens , steckt in das
mit 1 bezeichnete Loch eine

Xr . 6 . vor ein-
kaelre I -öopor-

sodls .^ .

Xr . 11 . Xlöxxel-
drisk2n Xr . 16.

driginalj r̂üsso.

Xr . 15 . varrenn ? ur lisclr-

Xr . 16 . Spitze . vriginalgrösoo . ckeeke Xr . 23 . Xreu ?8ticli-

(Xior - N Xr . 11, IS unil is .) Stickerei u . Uoibain -Ieclinik.

Stecknadel , hängt derselben 2 Paar Klöppel an und sührt mit

djcscu 1 Doppelschlag aus . Hierauf zieht mau die Stecknadel ans

dcm Klöppelbrief und steckt sie wieder in dasselbe Loch zwischen

den beiden Paaren , die fest zusammengezogen werden . Alsdann

legt man links auf daS Kissen 1 neues Paar Klöppel , arbei¬
tet mit diesem und dem I . der zuvor erwähnten Paare

I Doppclschlag , schiebt diesen dicht an die Nadel,
dreht das I . Paar , legt es bei Seite und

sührt mit dem 2 . und 3 . Paar ( die
Paare werden stets in der
Reihenfolge , in der sie sich bei
jedesmaliger Verwendung bcsiu-
dcn , bezeichnet ) 1 Toppeljchlag
aus , wodurch die Nadel einge¬
schlossen ist , das 2 . und 3 . Paar

bei Seite gelegt . Hieraus steckt mau in die
mit a , b , c und 11 bezeichneten Löcher des

Klöppelbriefes je eine Stecknadel und hangt
den ersten drei Nadeln je 1 Paar , der letz¬

ten Nadel 4 Paar Klöppel an . Den Grund

der Spitze arbeitet man im Löchcrschlag ( s/
Abb . Nr . 6 ) * mit dem 3 . und 4 . Paar

1 Halbjchlag , die Stecknadel in das mit 2
bezeichnete Loch gesteckt und nach derselben
1 .idalbschlaa , für den Rand der Spitze mit ' . ^ , ,

dem 2 . und 3 . " r . 5 . I,ernen8 ° Ii1n ^ .

Paar 1 Doppel¬
schlag , die Stecknadel in das mit 3 bezeichnete
Loch gesteckt , mit dem 1. und 2 . Paar 1 Dop¬
pelschlag , das I . Paar Imal gedreht und bei
Seite gelegt , mit dem 2 . und 3 . Paar 1 Dop¬

pclschlag , wodurch die Nadel eingeschlossen ist.
(In dieser Wcijc wird der Rand stets ausge¬

führt , was wir nicht weiter erwähnen .) Mit
dem 4 . und 5 . Paar 1 Halbschlag , die Steck¬
nadel in daS mit 4 bezeichnete Loch gesteckt,

die Nadel geschlossen , mit dcm 3 . und 4 . Paar

1 Halbschlag , die Stecknadel in das mit 5 be¬
zeichnete Loch gesteckt , die Nadel geschlossen , mit
dem I . , 2 . und 3 . Paar den Rand . Die letzte

Reihe des Grundes wird in gleicher Weise wie
die vorhergehenden gearbeitet , doch hat man
die Nadel stets in das mit der nächsten Zahl

bezeichnete Loch zu stecken . Alsdann stellt mau
die Zacke im Nctzschlag ( s. Abb . Nr . 4 ) her,
mit dcm 7 . und 8 . Paar 1 Halbschlag , mit
dcm 8 . und 9 . Paar 1 Halbschlag , mit dcm 9.

und 16 . Paar 1 Halbjchlag , die Stecknadel

zwischen den letzten beiden Paaren in das mit
12 bezeichnete Loch gesteckt , mit dcm 16 . und

9 . Paar 1 Halbschlag , mit dcm 9 . und 8 . Paar
1 Halbschlag , mit dcm 8 . und 7 . Paar 1 Halb¬

schlag , das links befindliche an Loch 7 hängende
Paar hinzugcnommcn und mit diesem und dcm
7 . Paar 1 Halbschlag , die Stecknadel zwischen
diesen Paaren in das mit 13 bezeichnete Loch

gesteckt ; hierauf arbeitet man nach rechts in glei¬

cher Weise bis zu dem mit 14 bezeichneten Loch,

steckt die Stecknadel in dasselbe , klöppelt nach links

bis zu Loch 15 , doch hat
man das an Loch 8 hän¬

gende Paar hinzuzunchmen,
steckt die Stecknadel in das

erwähnte Loch , arbeitet nach
rechts bis zu Loch 16 , steckt in

dasselbe die Stecknadel , klöppelt nach
links bis zu Loch 17 , das an Loch 9

hängende Paar hinzugeuommcn , steckt die
Stecknadel in das erwähnte Loch , arbeitet

nach rechts bis zu Loch 18 , und steckt in das¬

selbe die Stecknadel ; von der folgenden Reihe an

spitzt man die Zacke zu , indem man an der linken

Seite derselben zunächst das 4 ., dann das 5 . und

hierauf das 6 . Paar unberücksichtigt läßt , wodurch au

dem mit 17 , 19 und 21 bezeichneten Loch je ein Paar
Klöppel hängen . Ist mau
bis zu dcm mit 23 be¬
zeichneten Loch gelangt,
so wiederholt man vom

Abbildung Nr . 12
zeigt daS mit der Spitze
versehene Klöppelkissen
und einen Theil der
Spitze vollendet.

Xr . 9 . Die voll-

enckete Spinne.
(? u Xr . «.)

Xr . 13 . Spitze . Originalgrösse.
Xr . 14 . Xlöxxel-

brisk zur Xr . 13.

Originalgröße.
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Nr . 19 . Ddeil cker Lorcküre aur Serviette Hr . 24 . Krouüsticli -Ztickorei

Nr. 13, 11 und 17. Spitze.
Dieselbe wird mit Spitzcnzwirn Nr . 99 und

mit  19 Paar Klöppeln gearbeitet . Abb . Nr . 17 zeigt
die Spitze vergrößert , Abb . Nr . 13 und 14 geben
die Spitze und den Klöppelbrief in Original¬
größe . Hat man letzteren hergestellt und ans
dem Cylinder des Klöppelkissens befestigt , ,
so steckt man in das mit 1 bezeichnete
Loch eine Stecknadel , hängt derselben
2 Paar Klöppel an und arbeitet -s
mit diesen 1 Doppclschlag . Als-

dann zieht man die Nadel aus dem Klöppclbries , steckt sie zwischen '
den beiden Paaren wieder in dasselbe Loch, und zieht die Paare , ,
etwas strajs an ; hicranj legt man links aus das Klöppelkissen
ein neues Paar , führt mit diesem und dem ersten der zuvor
erwähnten Paare 1 Doppclschlag aus , schiebt ihn dicht an
die Nadel , dreht das I . Paar Imal . legt es bei Seite
und arbeitet mit dem 2 . und 3 . Paar 1 Doppclschlag,
wodurch die Nadel eingeschlossen ist . In das mit
2 bezeichnete Loch wird 1 Stecknadel gesteckt , der st
man 2 Paar Klöppel anhängt . Hierauf wer - ,
den die mit n und d bezeichneten Ertralöchcr stt
in den Klöppclbries gestochen , denen man je 4t.
eine Stecknadel einsteckt und hängt der Na - ^
dcl a 2 Paar , der Nadel I> 3 Paar Klöppel
an . Zunächst arbeitet mau die Zacke im Nctzschlag ^
(siehe Abb . Nr . 4 ) wie folgt ! " Mit dem 4 . und ö.
Paar 1 Halbschlag , mit dem 5 . und 9 . Paar 1 Halb - ,
schlag , mit dem 6 . und 7 . Paar l Halbschlag , mit dem
7. und 8 . Paar 1 .Halbschlag , mit dem 8 . und 9 . Paar 1 "Bs i.  stst
Halbjchlag , mit dem 9 . und l9 . Paar I Halbschlag , die . v
Stecknadel zwischen diesen beiden Paaren in das mit 3 bezcich-
nctc Loch gesteckt . Hieraus klöppelt man in gleicher Weise I ' st
mit dem 19 . , 9 . , 8 . , 7 . , 6 . und ö . Paar , steckt die Steck - , ^ ^
nadel zwischen dem 5 . und 6 . Paar in Loch 4 , arbeitet -» ! 1 st'
nach rechts bis Loch ö , steckt in dasselbe die Steck - ^
nadel , arbeitet nach links mit dem 19 . . 9 . . 8 ., 7 . ^1 ^ .
und 9 . Paar , steckt zwischen den letzten beiden

Paaren in Loch 9 die Stecknadel , klöppelt . "» st » Vz " Z. stl i
nach rechts bis Loch 7 , steckt in dasselbe ^ 1— Zhi-

die Stecknadel , arbeitet nach links mit ^ ' "̂ 4-

dem 19 . . 9 . . 8 . und 7 . Paar .^ steckt̂ ^

WWW ( " ( „ ' " - st » . .
klöppelt nach st '^ ^ Mst- (st

'̂kchtä ^  ^
steckt in dasselbe die
Stecknadel und führt
nach links mit dem 19 . , 114

M ^ ^ ^ ^ ^ WWW ^ 9 . , 8 . und 7 . Paar in glei - G
Weise Zp . Lnrroau aur Ser-

Halbschläge viotte Hr . 24 . Nroursticli - ^
Ztioleorvi unck gollxzin-

mit ist die "ioetluilc . ^ .stststststs.ststr^
erste Hälfte

der Zacke
fertig ; das

je 2mal gedreht , so arbeitet man mit den drei  II , ! s  !
ersten Paaren den Rand , wobei die Nadel in Loch ,1 I (II
13 gesteckt wird ; mit dem 3 . und 4 . Paar 1 Halb - I ! ^ st V / / ;

schlag , die Stecknadel in Loch 14 gesteckt , mit den - I II ^ I ! ^ s Ist
selben Paaren 1 Halbschlag , mit den ersten 3 t ! ! I i st ? ! ! ^ st

Paaren den Rand , wobei die Stecknadel in ? / st I l ! > ! st I stst I » st
Loch lö gesteckt wird . Alsdann sührt man 1/ I sj z s st I! st » st st

mit dem 9 . und 7 . Paar 1 Halbschlag
st aus , steckt die Stecknadel in Loch 19 « r - 1» - Sxit - e . Vorgrbssort.

und stellt die zweite Hälfte der
„ st ^ -Hststst, Zacke wie folgt her : Mit dem

9 . , 7 . , 8 . , 9 . und 19 . Paar arbeitet man nach rechts Nctzschlag , steckt
die Stecknadel in Loch 17 , klöppelt nach links mit dem 19 . , 9 . . 8 . ,

6 . 7 -- 9 . und 5 . Paar , steckt zwischen den letzten beiden Paaren die
Nadel in Loch 18 , arbeitet nach rechts bis Loch 19 , steckt in

dasselbe die Stecknadel , klöppelt nach links mit dem 19 . , 9 . .
8 . , 7 . , 9 . , S . und 4 . Paar , steckt zwischen den letzten bei-

Paaren die Stecknadel in Loch 29 und wiederholt
. . . st vom *.

Hr . 17. Spitze . Vorgrüssort.
(2u Ztr . 13.)

Hr . 29 . UvIrkAur rar
rickÄsoks Hr . 23 . Krön?
sticd -Ltioleeroi und Nvlboiu-

Peclinili.

und 7 . Paar
bei Seite

gelegt , bis
der Löcher-
schlag , die
Spinne und der
Rand gearbeitet 'st'
sind . Mit dem 3 . und
4 . Paar 1 Halbschlag,
die Stecknadel in Loch 19 gesteckt,
mit denselben Paaren I Halb¬
schlag ; hieraus führt man mit dem
I . bis 3 . Paar den Rand in

Hr . 2S . Mantel aus rsxs
ottouian . Rnvliansidit.
(2u Xr . 2.) Dosellr . ! Vor-

Hr . 23 unck 24 . liselickevlcs unck Serviette.
<Hier - n Nr . 15, 1«, IS —21.)

Nr . 27 . Lpitrs 2u veeken unck ckerxl . Kilot -duipüro. Nr . 28 . Spitre au Decken unck cksrxl . ? i1et-kuipllre.

gleicher Weise , wie in der zuvor beschriebenen Spitze aus , wobei
man die Stecknadel in Loch I I zu stecken hat . Die Spinne stellt
man mit dem 3 . , 4 . . 5 . und 9 . Paar , nachdem jedes Paar noch
Imal gedreht ist , in gleicher Weise wie die Spinne Abbildung
Nr . 8 und 9 her , doch hat man nach Ausführung der ersten
Hälfte der Spinne die Stecknadel in Loch 12 zu stecken, wind
nach Vollendung der Spinne die für dieselben verwendeten Paare

sowie im point -cko-ronriso . Alsdann verziert man dieselben mit Räd
chcn und begrenzt den Antzcnrand der Spitze» mit Laiignettenstichen
längs derselben wird der Filctsond sortgcsch,litten. soo.oo«. 00s

Nr. 29 . Suchet.
lessin : Rucks, d. Suppl ., Nr . VII , Fig . 51.
-achet richtet man aus Steifleinwand als Einlage zwei

Ar . 29 . Laeliet.
Dessin : Rüeks . ck. Luppl ., Xr . VII , Dix . 51,
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Nr. 30. Mantel aus
Sioiliennestokk^

Nr. 31. Mantel ans Vollen-
stokk nnä xeltln.Rosckr.: Vor4srs. 4. 3npxl.

Nr. 32. Nloll ans Xasolinilr nnä tnrklsclr
^sinnstertsin StoT(init?elorins.)

4. Lnppl., Nr. IV, IIu. 27—36.

Nr. 33. Mantel knr Mää-
olren von4—6 laliren.

Sciiuitt nn4 Resckr.IRucks. 4.
LnNpl., Nr. VI, II?. 43—30.

Nr. 34. Nleiä knr Mal- i lklelä init?elsrlne
vlien von6—7 lakren.

Resekr.: Voräors. 4. Luppt
^ Ms Vollsnstokk.r̂ lr.iVoräors. 4. Luppl.

Nr. 36. Mantelet ans
Sanunet̂ase.

Sckuitt uuä Rosckr.: Vor4crs.6. Luxxl., Nr. I, IlA. 1—3.

Nr. 37. Unsn̂ ans In oll
nnä rnoirss.

Rosckr.: Rucks. 4. Luxi-I.

Nr. 38. Mantelet ans
Sieiliennestoü'.

Resckr.: Rucks. 4. Lunvl
Nr. 39. Llelä knr Mää-
elien von4—6 laliren.

^Luni>I., Nr. V̂ RiS-Sl—IS.
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je 35 Cent , lange . 28 Cent,
breite Theile her und bekleidet
dieselben auf der nach innen
gekehrten Seite mit fleisch¬
farbenem . über dünner Wat¬
teneinlage in Carreaux mit
gleichfarbiger Seide dnrchstepp-
tem Atlas . Alsdann überdeckt
man den einen (unteren ) Theil
über Watteneinlage auf der
Außenseite mit olivefarbcnem
Atlas , den anderen (oberen)
Theil mit zwei dreieckigen Thei¬
len aus Plüsch und zwar hat
man den einen Theil aus olive¬
farbcnem . den anderen aus
kupferfarbenem Plüsch geschnit¬
ten . die schrägen Seiten beider
verbunden und die Naht mit
einer Kreuznaht aus hellblauer
Seide verziert . Auf diesen
Pl 'ischfond überträgt man das
Dessin der Stickerei nach Fig.
i»I . führt die Blumen mit wei¬
ßer und Hellrosa Flockseide im
Plattstich aus . übernäht sie
theilweise mit gelblicher Seide
und arbeitet die Staubfäden
im Knötchenstich mit gleicher
Seide ; die Blätter und Zweige
werden im Platt - und Stielstich
mit olivefarbener Seide in
mehreren Nüancen gestickt.
Starke Schnur aus verschieden¬
farbiger Seide begrenzt das
Sachet und ist an den Ccken in
Schlingen geordnet . Zur Ver¬
bindung des oberen mit dem
unteren Theil sind auf der In¬
nenseite des ersteren Schlingen
aus weißscidener Schnur an¬
gebracht , welche über die an
dem unteren Theil befestigten
Knöpfe gezogen werden.

Nr . 43 , 49 - 51 . Sor-
diirc  ZU tetlerss,  Hand-

tüchcrn ctr.
Flccht-, Stcpp- und Stops-

stich-
Von Frl . Thercse Nottcr,

Wien, Alscnbachstr. 10.
Die Bordüre wird aus

starler meiner Leinwand , deren
Fäden leicht zählbar sind , mir
gespaltener rother Filoscllcscidc
in , Flccht >. Stops - und Stepp,
stich ansgcsükrt , Nach Ueber
tragung der Umrisse des Dessins
ans den Stoss sührt man die
Stickerei zunächst im Flcchtstich
aus ! derselbe wird in wage,
rechte » Reihen hin . und zu
rnckgehcnd gearbeitet . Man
sticht die Nadel von der Rück,
nach der Auhenscitc des Stoiis.
' arbeitet von linls nach rechts
eine » schrägen Stich abwärts
aber t Fäden Breite , 2 Fäden
Hijhc lsiehc den letzten Stich
ans Abb . Nr . l!>>. führt die
Nadel unterhalb der nächsten
linls liegenden 2 Fäden in
wagcrcchtcr Richtung nach der
Antzeistcite , arbeitet einen schrä.
gen Stich auswärts über 2
Fäden Höhe , 2 Fäden Breite
nach rechts , sticht die Nadel
unterhalb der nächsten links
liegende » 2 Fäden in wage,
rechter Richtung nach der
Auhenscite und wiederholt vom

Die Ausführung des Flccht
stichs in zurückgehender Reihen-

dir. 40 . Xlerck aus elnknrbissem Xr . 41 . Xlslä ans Xnsolrinir unä 8e1ckenstotr. Xr . 42 . Xleiä aus os.rri.rtam
nnä oarrirtein Vollenstotk . Itücstsnsielit . (Xioreu Xr. es .) Scdnitt unck Vollenstotk.

Uosodr.! Uüolrs. ck. Suppl. Uosolrr.: Voräsrs . ck. Supxl ., Xr. II , I- N' L—19. Ilosvlir. : Rüoüs . ck. Znxxl.

folge vcranschanlicht Abb . Nr.
bu . Der Stopsstich wird gleich-
salls reihenweise in senkrechter
Richtung mit gespaltener Filo-
sellescide hergestellt und zwar
hat man abwechselnd l Faden
des Gewebes ans die Nadel zn
heben . 1 Faden zu übergehe»
und die solgcndc Reihe nach
einem Faden Zwischcnranm
zn arbeite » . Die Umrandung
der Dessinsiguren geschieht in,
Steppstich , welchen man . wie
die Abb . Nr . 51 zeigt , mit glei¬
chen Scidenfäden umwindet.
Die Adern in der Vlattfigur
werden in gleicher Weise ge¬
arbeitet.

Nr . 44 und 45 . Plcins
zu Jäckchen, Ktrümpstn

und dergl.
Strickarbeit.

Diese Plcins sind mit
Hauschild' schcm drcllirtcii

Garn Nr . 70 und mit sei¬
nen Stahlstricknadeln der
Quere nach in hin- und zu¬
rückgehenden Tonrcn gear¬
beitet und bilden Streifen-
Dessins.

Die Maschcnzahl des
Plcins Abb. Nr . 44 ist durch
27 thcilbar ; ausserdem sind
1 Ansangs- nnd 5 Schlich-
maschcn crsordcrlich, letztere
snr die n. sour gestrickten
M ., welche jeden Streifen
abschlicsten. Ans diesen An-
schlagmaschcn arbeitet mau:
1. Tour : Abgeh. (abgeho¬
ben), * 2 R. (Maschen rechts),
»mg. (umgeschlagen), 2 R.
gcschr. znj. gcstr. (2 Ma¬
schen rechts geschränkt zusam¬
men gestrickt), S R., 2 R.
zus. gcstr. (2 Maschen rechts
zusammen gestrickt) , umg.,
0 R., umg., 2 R. gcschr.
zus. gcstr., 1 R ., 2 R. zus.
gcstr., umg., 3 R., umg.,
2 R. geschr. zus. gcstr., vom
^ wiederholt. (Diese Wie¬
derholung vom findet in
jeder Tour statt, weshalb wir
dieselbe nicht weiter erwäh¬
nen) s zuletzt 2 N., umg.,
2 R. gcschr. zus. gcstr., 1 N.
2. Tour : Abgeh., 2 L. (Ma¬
schen links), umg., 2 L. zus.
gestr., * 10 L., umg., 2 L.
zus. gcstr., 13 L., umg., 2
L. zus. gcstr., vom " wieder¬
holt ; zuletzt 1 R. 3. Tour:
Abgeh., 2 R ., umg., 2 R.
geschr. zus. gcstr., 4 R., 2
R. zus. gcstr., umg., 7 R.,
umg., 2 R. gcschr. zus. gestr.,
2 R. zus. gcstr., umg., 5 R.,
umg., 2 N. gcschr. zus. gestr.,

Xr . 43 . Lorcküre 2u tetleres , llnncktüokern sto . ? IeeI>t -, Ltexx - unck Ltoplstieli . <liieren Xr. 49—51.)
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Nr . 52 . Sodluminerrolle.
vosirin : Ruck !' . «1. Llippl .. Nr . VIII , Vjg . 52.

Hr . 51 . Huskübrung ckes umrvuucke
ueu Ltexxsticdes . <i?u Nr . 45 .)

tct man 1l . Tour : Abgeh . , 2 R . ,
nmg, , 2 R . gcschr . zus . gestr . , 3 R . ,
umg . , 2 N . geschr . zus . gcstr . , 4 N . ,
umg . , 2 R . geschr . zus . gcstr . , 2 R.
Für dic soeben beschriebenen M.
jedes Mustersatzes wiederholt man
stets dic 1. bis 12 . Tour , nachdem
man dic letztere in der Weise wie
sämmtliche mit einer geraden Zahl
bczifscrtcn Touren ausgcsiihrt hat.

Die Maschcnzahl sür den Plein
Abb . Nr . 45 mich durch 28 theilbar
sein ; außerdem ist eine Ansaugs¬
und eine Schlußmaschc ersordcrlich,
wovon erstere stets abgehoben , letztere
rechts abgestrickt wird und welche
wir nicht weiter erwähnen . 1.
Tour : « 4 R . , 2 R . zus . gcstr . ,
umg . , 1 R „ nmg . , 2 R . gcschr.
zus . gestr . , 4 R . , 5 L„ 5 R . , 5 L. ,
vom * wiederholt . ( Diese Wieder¬
holung vom ^ sindct in jeder sol-
gcndcn Tour statt , weshalb wir
dieselbe nicht weiter erwähnen .) 2.
Tour : » 5 R . , 5 L. , 5 R . , 13 L.
3 . Tour : « 3 R . , 2 R . zus . gcstr . ,
umg . , 3 R . , nmg . , 2 R . gcschr.
zus . gcstr . , 3 R . , 5 L„ 5 N . , 5 2.
4 . Tour : " I R . , umg . , 2 M.
abg . , umg . , 1 R . , 5 L. , 1 R . , umg . ,
2 M . abg . , umg . , 1 N . , 13 L. 5.
Tour : » 1 R . , 2 N . zus . gestr . ,
umg . , 1 R . , nmg . , 5 N . , umg . ,
1 R . , nmg ., 2 R . gcschr . zrch gestr,,
1 R . , 5 L. , 5 R . , 5 L. 6 . Tour:
«5 R . , 5 L., 5R . , 15 L. 7 . Tour:

Nr . 54 . krouiennckenlrloick kür
Nückolren von 6 — 3 Intiron.

Hr . 53 . Xleick uns Vollsnstoik.
Losobr . : RiioleZ . ck. Luppl.

Äer Sazar.

Nr . 44 . klein  2N  cküolcolien , Ltrümxken nnck cker ^ I . Striolenrbvit.
Nr . 45 . kloin 2U läcirolren , Strümxkon nnck ckor^ l . 8trickarl >vit.

Nr . 48.

^ 2 N . zus . gcstr . , umg . , 3
R . , umg . , 2 R . gcschr . zus.
gcstr ., 1 R . , 2 R . zus . gcstr . ,
nmg . , 3 R . , umg . , 2 R . gcschr.
zus . gcstr . , 5 L. , 5 R . , 5 L.
8 . Tour : * 5 L. , 5 R . , 20
L. 9 . Tour : * 1 N . , nmg . ,
2R . gcschr . zus . gcstr . , 1 R . ,
2 R . zus . gcstr . , umg . , 2 M.

abg . , umg . ,
2 N . gcschr.
zus . gestr . ,
1 R „ 2 R.
zus . gcstr . , !IsW >IW >ssIH!lä !!>1iiId( !!sis>skl!.(!/!ck:AI/sssIiWI!>s) ) (
umg . , 6  R . , Nr . 47 . Lorcküro  2N  vooken . Nvlbeiu-
5 L. , 5 R . keclinik.
10 . Tour:

" 5 L„ 5 R . , 18 L. II . Tour : » 2 R . , nmg . , 2 M.
abg . , umg . , 3 R . , nmg . , 2 M . abg . , umg . , 7 R . , 1 2 .,
umg . , 2 M . abg . , umg . , I 2 . , 5 R . 12 . Tour : " 5 2 . ,
5 R . , 18 2 . 13 . Tour : ^ 3 N . , umg . , 2 R . gcschr . zus.
gcstr . , 3 R . , 2 N . zus . gcstr . , umg . , 3 R . , 5 L. , 5 N.
14 . Tour : « 5 2 ., 5 R . , 18 2 . 15 . Tour : * 4 R .,
umg . , 2 R . gcschr . zus . gcstr . , 1 R . , 2 R . zus . gcstr . ,
umg . , 4 R . Dic nächsten 15 M . des dichteren Strciscns
des PlcinS sind eine Wiederholung der daselbst trcsjcndcn
M . der 1. Tcknr , weshalb man auf denselben in den fol¬
genden Touren stets das Dessin der 1. bis 14 . Tour zu
wiederholen hat , und wir daher in der 16 . bis 18 . Tour
nur dic Maschen des durchbrochenen Streifens erwähnen.
16 . Tour : Ganz links . 17 . Tour : * 5 N . , nmg . , 2
M . abg . , umg . , 5 R . 18 . Tour : Ganz lints . Man

... .. .. wiederholt nun stets sür
den durchbrochene » Strel-
icn des Plcins dic I . bis
18 . Tour.

Nr . 46. korcküro 2 » voolren.
keednile.

1 R . , vom
" wieder¬

holt ; zu¬
letzt umg . ,
2 R .geschr.
zus . gestr . ,
1 R . 4.

Tour:
Wie dic 2.

Tour.
(Sämmt¬

liche mi t
einer gera¬
den Zahl

Nolkein - bezifferten
Touren

werden in
dieser Weise ausgeführt .) 5 . Tour : Abgeh . , 2 R . , ^
umg . , 2 R . gcschr . zus . gcstr . , 3 R . , 2 R . zus . gcstr . ,
umg . , 8 R . , umg ., 2 R . gcschr . zus . gestr . , 2 R . , umg . ,
2 N . gcschr . zus . gestr . , I R . , 2 N . zus . gcstr . , umg . , 3
N . , vom * wiederholt ; zuletzt umg . , 2 R . geschr . zus.
gcstr . , 1 R . 7 . Tour : Abgeh . , 2 R . , * » mg . , 2 R.
gcschr . zus . gcstr . , I R . , nmg . , 2 R . gcschr . zus . gestr . ,
4 R „ umg . , 2 R . gcschr . zus . gcstr . , 4 R . , umg . , 2 R.
gcschr . zus . gcstr . , 3 R . , umg . , 2 M . abg . ( 2 Maschen
abgenommen , man hebt dazu dic nächste Masche ab , strickt
die folgenden beiden rechts zusammen ab und zieht dic ab¬
gehobene M . über dieselben ) , umg . , 4 R . , vom wieder
holt ; zuletzt nmg . , 2 R ^ geschr . zus . gcstr . , I R . 9 . Tour:
Abgeh . , 2 N . , * umg . , 2 R . geschr . zus . gestr . , 2 N . ,
nmg . , 2 R . gcschr . zus . gestr . , 4 R . , umg . , 2 N . gcschr.
zus . gcstr . , 3 Zi . , dic : . ..
jolgcndcu M . jedes ' . „
Mustersatzes sind eine I .
Wiederholung dcrscl M
beu M . der I . Tour M . -
und hat man daher stet . " 7
sür diese dic I . bis 8 . i - ' -
Tour zu wiederholen . -

Ans den Maschen des'  4g.  Xretee Dotnil 2» m

anderen Strcl . ens arbci - xi ^ ^ tiolr . ^ « r . 4z .) Deismus aus Damast . Veselir . : Rüoks . a . Luppl.

I^r . 55 . ^ .U2U ^ kür Xuaüeu I ^r . 56 . Xleiü aus Xasoümir uu ^ türicissü
von 3 — 5 cknüreu . gemustertoin 8toS ( o1ine kolerlne . ) (Z!u Nr . ZS.)

Ussekr . : liticks . ck. Suxpl . Scluiitt n . Uoscdr . : Rucks . ck. Sunpl ., Nr . IV , kig . 27—ZK.

Nr . 50 . 2rvoitos Deto .il 2Uiu

kloolrtstioü . Nr . 45 .)

vr . 4 <i und 47.
iZoidiirrn zu Decken.

Holbcin -Technik.
Die Bordüren sind auf

feinem weißen Holbeinlci-
ncn mit farbigem Garn



104 Äcr Sa ?ar. ^Nr. 13. 1. April 1883 . 29. Jahrgangs

Xr . 61 . ? a1etot aus Laeü.

Leliuitt uncl Leselir . : Vorckors . cl. Luxpl ., Xr . III , l 'ig . 20—26.

gearbeitet . Abb . Nr . 46 wird mit blauem und rothem Garn ausgeführt
und mit einem Durchbruchmuster begrenzt . Mau läßt uach Vollendung der
Stickerei 4 Doppelfäden unberücksichtigt , zieht 6 Doppclfäden aus und ar¬
beitet das Durchbruchmuster mit weißem Zwirn , indem man für einen
Stab zunächst an einer Seite des Stoffrandes * 3 Doppclfäden
mit einem Stich umfaßt , dann zwischen diesem und dem nächsten
Stab in wagcrechtcr Richtung 2 Doppelfäden auf die Nadel
hebt , vom * wiederholt . Nachdem man stets aufwärts ar¬
beitend die eine Seite des Stoffes befestigt hat . führt
man an der anderen Seite eine Reihe in gleicher
Weise aus . Am Außenrand fasert man den Stoff
für eine Franze aus.

Die Bordüre Abb . Nr . 47 ist mit rothem
Garn ausgeführt . Unterhalb der Stickerei
läßt man 4 Doppclfädcn unberücksichtigt
stehen , zieht  2  Doppelfäden aus . be¬
festigt den Stoffrand in der bei Abb.
Nr . 46 beschriebenen Weise und fa¬
sert am Außenrand den Stoff für
eine Franze aus . (50,088 . 00)

Xr . 57 — 60 . LouQeuseliirllie.

Schirmes Abb . Nr . 58 ist aus schwarzem satin mer-
vsilleux , der äußere aus gemustertem schwarzen Sam¬
met hergerichtet . In der oberen Mitte , den Ansatz der
Bekleidung deckend, bringt man ein Köpfchen von Stoff
an . versieht den Schirm mit schwarzer Lüstrine als
Futter und verziert den schwarzen Stock mit Quasten.

Der Griff des schwarz bekleideten Schirmes Abb.
Nr . 59 besteht aus 2 mit Kugeln abschließenden Stäben
von gelbem Bambusrohr.

Abb . Nr . 60 verbildlicht einen Schirm mit schwarzer
Bekleidung und visil -or -farbenem Futter , in dessen
naturfarbenen Holzstock Zerrbilder (Fratzen ) im indischen
Geschmack geschnitzt sind.

Nr. 63. Hut für Mädchen von5—7 Jahren.
Dic Krempe des Hutes aus gelbem englische » Stroh-

acflccht ist mit einem glatten Futter von dnnkclrotbem
Sammet versehen und am Auhenrand mit kleinen rothen
Scidcnpompons begrenzt . Auf dem Hut hat man ein
umeinander gewundenes dnnkclrothes Satin marvoillaux-
Band , sowie ein Bonquct ans Feldblumen angebracht.

Nr . 64 . Hut aus Strahgrstrcht.
Der Hut ans llesUs -farbenem Strohgeflecht hat einen hoben

Kopf und eine vorn  12,  hinten 2 '/ ? Cent , breite Krempe, ' welche
mit einem glatten Futter von dunkelrothem Sammet versehen
und an der einen Serte reversartig umgebogen ist . Auf der
abwärts gekehrten Seite der Krempe bringt man eine große

Ilr . 5: Achlnm
mrrrvlle.

Dessin : Ruch ' , d. Suppl .,
Nr . VIII , Fig . 52.

Das Polster der
Schlummerrolle ist mit
bronzesarbcnem Plüsch
bekleidet , welchen man
vorher mit Stickerei
verziert hat ! letztere
wird mit feiner Ehe-
nille und Goldfäden
im Platt - und Stiel-
stich ausgeführt.
Nach Ucbcrtragnng
des Dessins Fig.
auf den Plüsch stickt
man die Blumen
und KnoSpc » mit
Weiher , und übcr-
näht sie mit cinzel
neu Stichen von
gelber Chenillc , Dic
Blätter werden mit
grüner Chenillc in
mehreren NUancen
gearbeitet und mit
Goldfäden übcr-
näht . A » den Sei¬
ten der Schlummer¬
rolle bringt man
seidene Schnüre und
Passementcric - Ro¬
setten mit Quaste»
an . soo.ooos

Nr. 57- 60.
Zounenschirmc.

Das Gestell des
Schirmes Abb . Nr .57
ist mit dunkelblauem
satin inervoilloux be¬
kleidet , mit einem Fut¬
ter von gleichfarbiger
Lüstrine versehen und
am Außenrande mit einer
Roscntollenrüsche begrenzt ; M
für letztere hat man blau
und lachsfarbenen eliau-
gsant -Stoff verwendet und
denselben derartig ausgefasert,
daß eine V-, Cent , breite lachs¬
farbene Franze gebildet ist . In ^
der oberen Mitte des Schirmes ist
eine Doppelfrisur von gleichem Stoff
angebracht . Der Stock aus naturfarbencm
Holz ist mit einer blauen Schleife aus¬
gestattet . Zum Zusammenhalten des Schir¬
mes dient ein Bronzering.

Der mittlere Theil der Bekleidung des

Xr . 63 . Hat kür Alaäekeii
von 5 — 7 Satiren.

64 . Hat aus Strok-

Aküeolit.

Xr . 62 . Daille 2U.m Xlelä aus Xasokmir uuä Leiäeustoü '. Voräerliusielit.

(Zu Xr . 41 .) Leüuitt uuck Lssobr . : Vorckers . ck. Luxxl ., Xr . II , I ' ig . 9— 19.

Schleife von 6 '/? Cent , breitem rothen Sammetband an , deren lange
Schlingen mit Stablnadeln festgestellt werden . Außerdem garnirt

den Hut ein Bouquet von rothen und mattrosa Blüthen . Die
2 '/z Cent , breiten Sammetbindebänder werden über den

Hinteren Hutrand gelegt und an der Seite in eine
Schleife geschlungen.

llr . 65 . Hut uns Tüll nn!>
Spihr.

Das schwarze Petinettegcstell des
Hutes hat eine an der linken Seite

reversartig umgebogene , hinten an
der rechten Seite gleichfalls hoch¬

gebogene Krempe , welche man
auf der Innen - und Außenseite
glatt mit schwarzem Atlas be¬

kleidet , dann mit einem Fut¬
ter von spanischem Tüll ver¬
sieht ; letzteres ist am Jnnen-
rand in Falten geordnet,
am Außenrand etwa
Cent , breit glatt nach
außen umgelegt . Nach¬
dem man den Kopftheil
glatt mit Atlas beklei¬
det hat , überdeckt man
den Hut mit einem,
ringsum mit 7 Cent,

breiter spanischer
7 '. Spitze besetzten Theil

- vou gemustertem
"Tüll , welchen man

hinten und oberhalb
des Revers in dichte,
an der rechten Seite
in flachere Falten
ordnet . Ueber letz¬
tere legt man zwei
zur Hälfte ihrer
Breite zusammenge¬
legte Enden von 6
Cent .breitcm schwar¬
zen Sammetband,
welche über den da¬
selbst hochgebogeueu
Krempentheil nach
innen geführt wer¬
den und mit einer
Sammetschleife ab¬
schließen . An der
linken Seite garni-
ren den Hut 6
schwarze Straußfe¬
dern , sowie eine
große Stahlschnalle.

Bezugsquellen.
Modc -Bazar Gcr-

son n , Comp, : Abb,
1, 2, 25 , 2i!, SV, Z2, SS,

55 , — Bonwitt u,
Littancr , Bchrcnstr,

25» : Abb , Sl , — A , Mül¬
ler , Lcipziaerstr , 52 : Abb,

SS, 55 , — Büxen sie in n,
Comp . : Abb . -II , 53 . 52 . —

T , Pergamenten , Leipzigcr-
strasse -15 : Abb , NS, — Geschw,

Hager , Berlin , Jerusalcincrstr , 25,
Krcuznach am Kurplatz : Abb , 54 , —
Geschw , Ja » in , Leipzigerstr , IS4:
Abb , 55 , — B , Doctor , Unter den Lin-
dcn13 : Abb , 57—50, — E . Schmidt,
Friedrichstr , 78 : Abb , 2!>, 52,

Kö . Hut uns DüII

tinä Spitze,

Hirrliei ein Kupplemrut , Schnittmuster zu Abb . Nr . 32 , UN, :>k , ü !>, 41 , Sk , KI , K2, sowie dic Dessins zu Abb . Nr . 2V und 52 enthaltend.
III.
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